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Castor nach Ungarn
DeutscherAtommüll wird zum ersten-
mal in Transportbehältern vom Typ C
stor nachOsteuropaverfrachtet. Aus
dem Block 5 des einst größten DDR-
Kernkraftparks „BrunoLeuschner“ be
Greifswald müssen dieBrennstäbe ent
fernt werden. DerReaktor war1989nur
17 Tage am Netz un
soll ausSicherheitsgrün
den abgerissenwerden.
Die Castor-Behälter
wie sie im Zwischenla
ger Gorleben zumEin-
satz kommen, werden
demnächst mit 235
Brennelementen gefül
und dann per Bahn un
Lkw in das rund tausen
Kilometer entfernte un
garischePaksgeschafft.
Die Ungarn wollen die
immer noch brauchba
ren Brennstäbe in eine
baugleichen Kraftwerk
einsetzen.Auch die Probleme mit de
späterenEntsorgung sind die Deut-
schen los:Eine russischeWiederaufar-
beitungsanlage wird den deutsch-un
rischen Müll vertragsgemäßabnehmen
müssen.Weil die Deutschen froh sind
daß Ungarn die Brennstäbe verarbei
verlangen sie –neben der Übernahm
der Transportkosten – für die zehn To
nen Spaltmaterial nur den symbolisch
Preis voneinerMark.
B o s n i e n - T r u p p e

Wehrlos mit dem falschen Gewehr
Im unwegsamen Berggelände Ex-Jugoslawienssind deut-
scheSoldaten der Nato-Friedenstruppe in Bosnien Heck
schützen nahezuwehrlos ausgeliefert. Das Sturmgewe
G 3, Waffe der deutschenSoldaten, bemängeln Experten,
taugewenig im Einsatz gegen Mordschützen, die mit dem
russischen Dragunow-Scharfschützengewehr schießen. Di
ses Gewehr, soetwa der Stuttgarter WaffenexperteSieg-
-

fried Hübner,treffe aufEntfernungen bis zu 800 Metern g
nau. Das G 3dagegen, so Hübner, derCombatschützenvie-
ler westlicher Polizei-Spezialeinheiten ausgebildethat, sei
auch mit Zielfernrohr nur bis zumaximal 400Metern treff-
genau. Überall dort, wo Bundeswehrsoldaten nicht vo
Panzerfahrzeugen mit Maschinenwaffen begleitet würden,
sagt Hübner, könnten siesich gegenDragunow-Schütze
kaum verteidigen. Bei der BundeswehrverfügenauchEli-
teeinheitennicht über einspezielles Scharfschützengewehr
Bosnien-Truppenanderer Nationensind besser gerüstet: Sie
haben entsprechendeWaffen im Gepäck.
W a h l e n

Abweisender Stil
Die Grünen in Bayernwollen die Re-
gierung wegen der Diskriminierun
von EU-Ausländern bei den im Mä
1996 anstehenden Kommunalwahl
vor dem Verfassungsgerichtshof ve
klagen. In Bayern werde derGleich-
heitsgrundsatz bei Wahlen verlet
kritisieren die Grünen. Entgegen de
Praxis inanderenBundesländernwer-
den die wahlberechtigtenEU-Auslän-
der in Bayernnicht automatisch in di
Wählerlisten aufgenommen; sie mü
sen das eigensbeantragen. Außer
Bayernverfährt nur dasCDU-regierte
Sachsen ähnlichabweisend. Zudem
werden die Ausländer in vielen Ge-
meindennicht einmal über ihreRech-
te informiert. SaskiaSantoso,Vorsit-
zende der bayerischen Ausländerb
räte, hält den Münchner Stil fü
„europafeindlich“: „Gerade auf dem
Land erfahren viele Ausländer gar
nicht, wie sie es anstellen, auf d
Wahllisten zukommen.“


